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Deutscher Heeresbericht.
4 . Jan . (Amtlich .)WTB . Großes Hauptquartier ,

Westlicher .Rriegsschauplatz .
Fast an der ganzen Front kam es zu lebhaften Kämpfen

he ; beiderseitigen Artillerien . Klares Frostwetter begünstigte
ihre Tätigkeit . >

Bei englischen Vorstößen , die östlich von Dpcrn und nörd¬
lich vom La Baffee -Kniial scheiteten , sowie bei eigenen er olg-
reichen Unternehmungen südlich von MacuvreZ und in der Eham -
i>ague wurden Gesaugene und einige Maschinengewehre eingebracht .

Seit dem 1 . Januar verloren unsere Gegner im Lustkamps
und durch Abschuß von der Erde 23 Flugzeuge und zu??i Fessel -
ballone . Oberleutnant Kürzer errang seinen 20 . Luftsieg.

Oeftttcher Kriegsschauplatz. .
Nichts neues .
An der

WiaZedoittschen und Ita »ieuischen Front
keine besonderen Ereignisse .

Der Erste Geurralquartiermeister : Ludendorsf .

%k grieüM §?H[jMÄl!iii!iCM mit Srito ).
D i c Haltung der deutj 6; en Mehrhcrts «

sozialisten .
3d ) . Aerl i n , 4. Jan . sPrivattel .) lleber die gestrige

Sitzung de -? Hauptausfchusses betr. die F r i s-
d e ns o e rfj a tt b 1 u n ß c n schreibt die „Vossische Zeitung " :
..Die Rede dos ÄÄzzeordnetcn Dr . David zeigt , das; man in
•v-n Kreisen der M e h r h e i t v s o z i a l i st e n mit der Auf -
kassung des E c l !» st b e st i m m u n g s r e ch t s der Ratio »

' W w , die sie in *bej» Verhandlungen jjon Brest - Litomsk
i". i 28. Dezembcr sw« deutscher Seite zum WitsdruS gsörecht
RHUiic, r. | t e t n » c t st c itö e u ist. Sic Rede Dvmds
wÄ <« stellenweise sehr schars g : tvssey und er hsb : die Ssrze x;: -
mihert . ds '- die Buchte » , die in dem letzte» Stadium der Frie »
d»s»« ha»dlÜAgs« zum Auedr «ck kamen, als versteckte
Ä « iiexionspläne ausgefegt merdin icönnten.
seiner Meinung s^l! die stchige BalksoertretuW in Kurland
und Litauen durch Hinzutritt aller Parteien veroollstän »
di?t werden , ob <r nur mit der Mission , eine Konstituante
aus breitester Zastv vorMberciten ." fg . K .)
Keine KriegSzielLnderung der ?Llkirertcn .

Sch. Rotterdam , 4 . Zan . (Prmattel .) Die „Monnng
Vcst" schreibt: Die be»o >. stehende neue amtliche Er -
klarung der Alliierten über die Aedingungen ,
unter denen sie zu den Friedensöespre ch u n g e n bereit
iind, bringt keine Aenderung der bisherigem ErASrung
der Entente in der K r i e g s z i e ! f i a g e. Wsrläufig ist der
Gegensatz der Grundsätze zwischen beiden Mächtegruppen noch
unüberbrückbar, sg. K.)
K ° in « Fristverlängerung an die Alliierten .

Cch. Stockholm . 4 Jan . ( ißnnattel .) Die Peters¬
burger „Prawda " meldet : Die russische Regierung

bewilligte
i e r t e n.

Fristverlängerung an die LI l l i-leine
(9 - K . j

Der Ort der Friedenskanfsrenz .
o Vasel , 4 . Jan . (Prioattel .) Der skandinavische Korr ^̂

spondent der , .Vasl . Nationalztg .
" meldet : Ein offizieller Ver »

trettt der L^ lscheWikZregieruug befindet sich augenblicklich in
Dänemark , um wegen der Möglichkeit einer Verlegung der
FriedensZankereuz nach Kopenhagen Besprechungen zu fuhren .
Die schwedische Regierung antwortete auf eine Anfrage , ob lie
die Konferenz lrach CtoMolm sinzuberussn wünsche, daß sie dti
Zuscrmmenkunst eines großen Friedenskongresses mit mehreren
Hundert Teilnehmern in Stockholm für etwas schwierig halte .
Sollte es sich auch als unmöglich erweisen , die L!onferenz in
Kopenhagen abzuhalten , so würde man eventuell deren Wer-
legung nach der Schweiz in Erwägung ziehen , sg . K .)

W .TB . Wien , 4 . Jan . sN -cht amtl .) . Tas Wiener
Z . k . T ?l Corr . BürS , ;?cl et p » S Brcst - LitowS ! :
Ter Vorsitzende 'oct russi ^ l . eu Delegation hat am
3 . Jat - uer au -s St . Petersburg an die Vevoll »
«nächtigten der vier Bundes » » ächte in Brest -
Lrtowsk eine Depesche gerietet , in der er unter
Berufung aus den Besclt ?uF der Regierung der
russtscheu Republik vorschlägt , die Beryänd . ungen
im neutralen ?! usland ^ fortz, ' setzen .

In Grioideruna hieran ? haben die Delegierten
der vier verbündeten % ächte am 4 . Januar an
Herrn Ja ^ sc telegraphiert , das ; sie jede Berle ,
gung de -z Gerhandlnngsortes ab : chns « , da
liindend beabsichtigt worden sei . dik Verhandlung
spätestens am 5 . Januar in Brest - Litotoskj wie --
der auszunehmen .

Die BetciUguug der Ukraine .
WTB . Brej^ Litoy»Zk, Z. Jan . Am 1 . Januar ist in Brest-LitovZk

die ^ riedc^odclegation der utrainischen Vollsrepubli !, zusammen»
gese ^ t aus folgenden vier Bevollmächtigten , eingetrosfsn : M . F.
Stroit -*;, N. M . Ljllbinsly , M . N. Palasor » , A . Ä . CswrZu*. Mle
vier Vertreter !iad Mitglieder der uk : ?inischsn Zentralrada (ukrai -
nifchos Parlament ) und der allrussischen lonitituierendcn Versamm-
lunz (in Petrograd ). Die Delegierten der Ukraine haben alle Voll-
machten von der ukrainischen Baltsregierung zur Führung der Frie -
denvverhandlunHen.

? m Gespräch mit unserem Korrespondenten haben die Bevoll -
mächtigton erklärt , daß nach der Entscheidung des Tsneralsekretariats
(Regierung der Ukraine) die ukrainische Republik jetzt den Weg
selbständiger internationaler Nezieliungen einschlage. Die Bevoll -
mächtigten de: Ukraine bemerkten, dajz sie bedauerlicherweise gezwun-
gen seien , die Tatsäche zu konstatieren, daß die deutsche Presse bezüg .
Iii ) der wahren >Sachlage in der üliainischen Republik sehr schlecht
»»rentiert sei. So sei z B . die deutsch ? Eesellschaft durch » unrichtige
und teilweise xeiadezu phantastische Rachrichten über die gegenseiti-
gen Beziehungen zwischen der Ukraine und Frankreich sowie England
verwirrt worden . Die Ukraine hade zur Zeit der Kriegserklärung
keinen Staatskörper gebildet und ha'ne weder direkt noch indirekt an
der. Tntfachung des Weltbrandes Anteil gehabt . Jetzt , nachdem das
Bolk der Ukraine einen feste». Staat ^kschafsen habe , wünsche es den
schleunigsten Llbschlich eines denwtrc ^ lchlr. Friedens und es werde
schwerlich jemandem gelingen . "? von d esem Wege abzubringen .

Die Ukrainer , die sick so beift um den selbständigen Ausbau der
Normen ihre? Staatswesens beinübt hätten , wüßten , dast erst von dem
Augenblick d^ S Abschlusses eines demokratischen Friedens ab, der die
ökonomischen und staaNichen Interessen der Ukraine sichern würden ,eine neue Lebenscirc , für die ukrainische Volksrevnl' lik beninne , eine

Aera bc3 _?IuföIühcnS der biS dahin unterdrückten und unauSgenütztenLebenskräfte des von den Fesseln der Sklaverei befreiten Volkes .Die Delegierte » dec Ukraine l öffle » , das : sie dei den FriedenSvSrhand-Jungen solidarisch mit den Vertretern dl' v N« tS der !Lo! kKtomi:iiss>! cewürden vorgehen können . — In den nächsten Tagen wird da» Ein -treffen der übrigen Mitglieder der Delegation erwartet , darunter auchdes Borsitzenden .

Ans dem des ReichsLsgs .
WTB . Berlin , lt . ^ an. llnterstaatssekretär von dem Dussche

führt-! im Haupiauöschuz des Reichstaze -z zunächst îber die vnrgc»
schrchte der Friedeirsverhandlunsen aus : Die ikuc rilssijche Regie,
rung , die inl NovenÄer zur Macht srelang ' - , erließ » tuen. a :> alleWelt , an alle Verbündeten und Feinde »̂ richtete» Fants .» « ch, in
welchcm sie unter Darlegung ihrer ^3ririztpn zum LZafsenitillstant»und danach zu Friedensverhandlungen avisorüerte .

Darauf nahm der R e i ch s * a n z I c r tn der Sit ; u>! >'. des Reich : «
iage^ vom LS. November bei sein« ? Einsü ^runz Gelegenheit zu d^r
Wmsilui .y, daß die von der ruMshzj» Regierung kundgrzebenrnBi - Nylrien eine diskstable Grundlage iilr Berhandlung «» über den
Wcftensnllstcmd und den Frieden anfeilten . Partielle Wasle«-
stlUsta .ids»«rhanÄl»nacii hauen bereits begönne»: In ^ rest-Litows !
-vurden dann die . Waffenstillstandzoeeröffnet ui.d
tt.' Amäh als militärische Zlnzzelezenisrit vo ?l mil'.tärijchen Bevoll -̂
mächt .zten geführt . Das LuswÄtige Amt war dabei vernete, -.
(.
'
benjo nahmen Abgesandte unsec ^r BerbilftSeten teil . Die Beryanv .

tui:g ? n haben einen ichnellcu und 5»atten Verlaus genommen und
werden «.'m 1?. Dezember zur allgiiH ..»^^ BeirieSigung aoge-
s.',llsien .

Neben den Verhandlungen in Brest -Litowsk liefen Nerhand -
lunaen für die Siiliwestfrsnt in Focsoni. Hier waren auch die Ru -
mäne» neltreten . Geinäf! Artikel 9 des Waffenstillstandsprotokolls
setzten dann die FriedendverlMnl' lungen ein. Zu diesen Scihafjdluii '
0cn _hotte Seine Majestät der Kaiser dem Reichskanzler Bollmachterteilt mit der Ermächtigung^ ;̂ durch den Staatssekretär v . KM -
mann vertreten zu lassen . Ebenso waren O ' !terreich-Lng ?rn , B »>l -
cmrien und die Türkei durch Bevollmächtigte vertreten . Die Oberste
Heeresleitung war beteiligt durch den Eener .il HoZsman«. Die
Verhandlungen waren naturgemäß van erheblicher Sckswierrzkeil ,wl-ll

^sie zwischen einer Koalition auf der einen « -äte und einer,
einzelne» Macht auf der anderen Seite *,u führen waren . Heftetden Verlauf ist die Oeffentlisskcit in weit größerem Maßstabe un -
terrichtet worden als sonst. Eine Schwierigkeit lag auch darin , daßes bei dieser Art der öffentlichen Benchterstattuiisi den Mitglied : : ",der Entepte möglich war , die Verhaad ! unft -n zu stören . An kräfti-
gen Versuchen hierzu durch Auastreuung falscher Nachrichten aat es
nicht gefehlt.

Die erste Kundzebung war die Erklärung der russischen Dele-
gierte« vom 25 . Dezemli . r . Die sechs !ß««£ « dieser Erklärung findbekannt. Auf diese russischen Vrinzivien war in einer allgemeinenErklärung zu antworten , die ebenfalls durch die Presse ge «
worden ist . Darauf wurde in die Verhandlung der Detailsragc »
eingetreten . Zunächst warfen die Russen die Territorialsrage » aus .derer.' besondere Schwierigkeiten der Unterstacrtssckretä:' darlegte .Die Russen haben daran festgehalten, daß von dem Felblib ?

'iim-
mungsricht der Völker ausgegangen werden müffe , und daß diese --
Recht für jede Nation bis zur Trennung com Staalsverbaui » aus -
recht ? u erhalten sei. Dissen Standpunkt haben sie auch Finnland
gegenüber dokumentiert , und uns auf Ansr«??i mitgeteilt , daß V :
auch bereit seien, Finnlands SeloständigZeit onzueeki' .iiren. falls sich
Finnland an sie wenden würde . Der U'itSrstaqtssekretär schloß
hieran eine Reihe ausführlicher Mitteilungen -unächst ' litt dies»
Territorialfrar ' en , sodann über die Mütschaftsirage ., un^ machte
sodann Mitteilungen über die Aufgaben, der nati Petersburg ein-
sandten Kommission , ?u denen insbesondere die ^ rage der Znter »
i.ierten . der Verwundeten nnd der Gefangenen gehöre.

I ". der Rvosprach« billigte «.:» Zentrvmeabgeordireter im etil : c«
m?HCt die Haltung , die du ? ti l 'e •■!*4 -t - " : <' r Regierung it
y.wii i ' iirnti sin^ ->n"mmen Sä Tas / '"et mfiise jttn ni .tt nur
rnt der ii. k lschiwiki -Regier ' i'm »: fin - i ?Z! ii»» «» ! a .ng su gelangen,stn : r ? - ntl dem ganzen ruff.iPen ?< ' * / u r - t -n » ' uernd ^ 'i Frietieil.Keime ?>u einem weiteren Krieg s-nen zu vermeiden. Die' i ' tzi ' en>
nach geltendem Recht verfassunosmäßiĝ n Körperschaften in Po 'en.
Litauen und Kurland seien tatsächlich der Ausdruck des Bol ' sivillens
dieser Gebiete. — Ein Sozialdemokrat erklärte , es li< ge im J ? teresie

Von Berlin nach Karlsruhe .
Ans dem Bilverbuche des LebsnS

»an Albert Herzog.
I .

>. ■ 28'e . ich in Barmen meine Uraufführung erlebte und theaterkun»
Kt ri?' wurde. Wie trotzdem mew Bruder Erfolg hatte . Die
KJiU ' ung . in die badische Residenz und was der Familienrat dazuSte . W,x «b die ersten Vrüße nach Karlsruhe erhielt .

Fünfundzwanzig Jahre gingen nun darüber ins Land . Bon Ber »'. ' wo ich dazumal als Kun 't? >- i < '.- r : und politischer' Vertreter des
^ Merühmten „Frankfurter Journals " und der „Moskauer Deut -
i» ? 3eltuna " die letzten Weihen des Journalismus empfing updiiit Deutschen Schriftftellerver '' an !ie als Direktor des lite -
. ^ >chsn Büros amtierte , war ich nach meiner Heimatstadt BarmenWommen . Ein« besondere Bertrauensaufgabe hatte mich herge-
iß **1' 3m Stadttheater von Barmen , das unter der Leitung Gett -e s des späteren Direktors des Wiener Raimundtheaters . eine neuc" lebte , sollte meines Bruders Rudolf dramatisches Erstlings -
« r?i .

' JSf 9 ^achhet viel aufgeführte Schauspiel .,^? cotektion"
. zum

Ilel t ' in S .ikn« gchen . Dazu hatte i> !? der Bersasser mit kluger
D-». .5 "^ Mrade mich als th ?aterkun.di .,e' l Beirat rerschrieben.
3c&hVr ? 0n

r ^ 2 ? «bre früher — ich le -bst zählt- 13 Jahre , die alte
fönnel !§?! ,KC; n hlstorlsches Schauspiel „Kunz ^on Kau -
tischen tn - v r

T '®chWcĥ Ptinzenraub" in dem wundervoll ntdma -
<StfcTo 5 . ^ines Barmer Fabrikhofes einen ganz kolossalen
keld Lrr,? , h 5JIcin väterlicher Freund Friedrich WilhSlm Dorp -
ha^'

e vifa irT'Öl rct " nc Hauptrolle darin mimte stet ältere
rno rniSi . ' ? u

,
Iil 8 -r .

^ fien . da er gerade mit Schliemann in Olym -
SSluk her A

"1* ® ausbuddelr .- mußte) , hatte zwar am
Wck -.n OT̂

0r ' u,1ß « ntg ? Ausfüllungen an meinem Drama zu
TWnrL Ni<m .' w« ß ja . wie KrrtiZer find . Dennoch wurde

? ? ikz»a-l gesctzt und nicht mir . Allerdings' " ' i . daß das nicht wegen seiner Kritik an mein -m
i " er senfiMl p-id^aoqffchv, Tätigfeit ge

schah . Jedenfalls hatten wir damals — und das war für die Spiel -
leitung die Hauptsache — außer dem stürmischen Beifall unseres
Publikums , «inen großartigen Kassenerfolg. Einer von uns — wir
waren gerade in den schönsten Tertianerjahren — der soeben ito der
Arithmetik di« staunenswerte Note „ziemlich befriedi .Tend" bekommen
hatte , stellte sofort in der nächsten Konditorei bei der Teilung des
Kassenbeftandes fest , daß auf joden Mitspielenden sage und schreibe
drei ErSmetörtchen entfielen . So was war ja ilbZrhiiUpt noch
nicht dagewesen, seit in Barmen Jungen » Theater spielten und
„ inaugurierte " eine glänzend« Saison . .

Es war al>» sehr begreiflich, daß mein Bruder Rud >lf füt
feine „Protektion "

. — deren Uraufführung vor fünfundzwanzig
Jahren ihn jetzt hätte sein dramatisches Dichterjubiläum feiern
lassen — sich meine Protektion verschrieben hatte . Und auf
derselben Bühne , auf welcher etliche Jahre früher meine alte
Freundin Lotte Witt — die sicher nur daraufhin bald dara if els
schließlich lebenslängliches Mitglied an das Wiener Burgtheater
engagiert wurde — meinen ..Hauselfen " agirt hatte und wo aucheine Reihe Jahre früher Hans Meery , der spätere Stuttgarter Hof -
th?ater -ReMcur , mit der Darstellung des Croßen Kurfürsten <in
Meinem Fi ' genddramolet „Kurbrandenburg zur See"

, das Stück des
damals 18jährigen gerottet hatte , da sollte nun auch das abendfül -
lei '.de Erstlingsdrama meines Bruders diesem die dramatische Lauf-
Mh, : eröffnen . Und das Wunderbare geschah : trotzdem ich ,wch der
Hauptprobe mich Mit Unserem Freunde , dem auch manchen Karls -
rubern ,vohl noch Manntet , viel ;n früh verstorbene» Mnlcr
Ludwig Neuhoff bis spät in die Nacht hinein bemühte, dem Per -
fasser auseinanderzusetzen, was alles an seir.em Stück zu

'
ändern seiund ich ihm sogar noch einen sehr wirksamen Original - Kalauer fürden Schkuhabgang eines sehr ernsten Aktes gratis zur Verfügungstellte , hatte das Stück doch einen solch großen richtigsehenden Er -

folg, dag es viele Male gegeben werden mußte und über eine Reihevon Bühnen ging. So niederträchtig war damals schon das Publl .
kum gegen un-fÄreinen . Mein Brilder rächte sich später auf ->in«
heimtückische Weife, inbsm er in seinem nächsten Roman . .Nur eine- chgz-spielerin" - - der an die DMeWj »g der Ha-wiroll ? d ? r „Pre -

tektioii." durch unser liebes „Wiefel" , Luise Willig , die spätere Hero»
ine des Kgl . Schauspielhauses in Berlin , anknüpfte — meine Kriti¬
kertätigkeit in dichterischer Weise ..veredelte"

, wie er es nannte .
Mittlerweil « hatte mir am Tage nach der Uraufführung der

„Protektion " die Post einen Brief aus Karlsruhe gebracht, der mir
mitteilte , daß unbsgreiflicherweife der Verleger der „Badischen
Presse"

. Herr Ferd . Thiergarten , darauf gekommen war . oiisgcrcch ' xt
mich zum Chefredakteur seiner Zeitung zu wählen . Da nämlich da-
zumal di« Berufung meines Schwagers Richard Redlich als
Nachfolger Otto von Leizners und Ernst v . Wildenbruchs auf den
Posten des Präsidenten des Deutschen Schriftstellerverbande» vor
tfch ging , und mein jugendlicher Stolz es nicht zulieh, unter einem
Verwandten in besoldeter Stellung zu stehen , so hatte ich aufs ge-
radewohl mich auf die Ausschreibung des Ehcfredaktcurpostenz ge¬
meldet und erhielt daraufhin in Barmen den Kontrakt nach Karls -
ruhe nachgesandt. . . . .

Großer Familienrat . Von Berlin , wo man den ganzen Tag
unter dichterischen Zukunftslorbeeren lebte , nach Karlsruh zu gehen ,war immerhin eine Sache , die überlegt fein wollte . Mein Vater ,der für Kaiser Friedrich begeistert war . und mit Äscht in dem Groß-
Herzog van. Baden das Ideal deutscher Fürsten sah . irar sehr dafür ,
mich dort in einer nationalen , publizistischen Tätigkeit zu se !;«n . Be-
deutlicher fiel die Beratung bei den Großeltern aus » delten als ober-
stcn Herrschern in dein wch altbergischer Weise patriarchalisch regier-
ten FaMilienstaate ein gewichtiges Wort zufiel. Ä : in Bruder hat die
beiden alten Herrschaften in seinem Roman „Die Wiskottens " le-
bensw« klich geschildert . Also : der Großvater — „Beftevaader -
heißt man ihn am Nied« rrhc»n — hörte kaum , daß ich nach Badenwollte, al» er sozon leise das alte Heckerlied zu summen anfing unddamit winahe die ganze Pastete verderben hätte . Denn nun jchcbdie wlie Wiskotten entriiftet das . .Christlijche Quellwasser ", in dem
«?c soeben gelesen , bei Seite ' und sprach in der Mindart unserer
Mischen Altvordern die geMg ^rten Wort « : . .Wahr ' Deck, Jonke^- ^tte en dal Rrnoluzzer Lank qeb '

ß. Toii tt haut »« Deck nick en chr.st»l 'cher tr +r^ n .
" („ ^ ^ wda » R^ >- '



Serks S .

!>es Geichs , den Grundsatz des Eelbftbestimmungsrechts anzuerkennen .
Sag politische Leben in den besetzten Gebieten sei gehemmt durch den
militärisch «« Druck , der gelöst werden «mfie . Die Verhandlungen
im Osten mußten zu einem guten Ende geführt werden . Da» fei der
Wille der deutschen Volksvertretung und des deutschen Volkes.

Zyeiterberatung: Freitag Vormittag.

Am dem neuen RnHland .
7* >

Maximalisten und Sozialrevolutionäre ,

o Zürich. 4 . Jan . (Privattel .) ■ Laut „N . Z . Ztg ." melde:
Havas aus Petersburg , der Führer der fozialrevolntionären
Partei der Nationalversammlung . Antsentiew , der von der
Rolfchewikiregierung verhastet wurde , sei nach der Peter - und
Panl -Fest« ng »erbracht worden , (g . K . )

Die Haltung der Ukraine .

o Zürich, 4 . Jan. (PrivatteL '
) Der „N . Z . Ztg ." zufolge

meldet Havas aus Petersburg : Die utrainifchen Deputierten
der Nationaloersammlung . ungefähr 100 an der- Zahl , find von
Hiev? nach Petersburg abgereist. Es wird, durch eine Volks -

abstimmnng entschieden, ob Odessa zur Ukraine oder zu Weiß
rußland gehören wird . (g . K .)

Die Reise der finnischen Abordnung .

WTB . Kopenhagen , 4. Jan . (Nichtamtl .) Das Ribau-
Büro erfährt, daß die finnische Abordnng heute vom Mi -
nster deS Aeußern empfangen und morgen beim Könige
einiqo Rudienz haben wird .

R u s f i s ch e R e g i e r n n gs v e r t r e t e r.
— Basel , 4 Jan . (Privartel .) Der skandinavische Korrc-

ipoudent der .. Basl. Nationalztg. " meldet : Aus russischer Quelle
wird berichtet , daß die russischen . Gesandten Maklakosf in Paris ,
Jereuloff m Bern und Ttochowitsch in Madrid , die von Kerenski

Gesandten ernannt wurden, Over noch nicht von den betreffen -
den Länder» formell anerkannt waren , sich entschlösse» haben,
die neue Regierung zu vertreten, (g , St . )

Ereignisse zur See .
Zur Wirkung des U - Bootkrirges .

WTÄ . Berlin , 2 . Fan . Folgend «: stelle aus der Rede des Pre -
mierministers Lloyd (h<?orge wird fiir diejenigen , welche im Zweifel
waren , od der Unterseebootkrieg eine erhebliche Schädigung der
w&Uimfchen -BetcitschofK unserer Feinde bedeute, und ihren Zweifel
dadurch zu iiihjen juchten , das; sie auf die ungeheuren Mengen von
'Zricosmüttln unserer Feinde an allen Fronten z . B . auch auf die
von uns den Italienern abgenommenen , verwiesen, besonders be-
achtenswert sein : , .

.,W>c ich schon wiederholt gesagt habe und wie gestern im Unter -
hav;c wurde , ist der Kampf setzt überwiegend eine Frage des
Frachjrslnn » geworden . Nichts kann uns schlage» — das heißt , alles
!Ndszx ' . Was mir besitzen, wird für uns wertlos lein , wenn wir nicht
urflftc Frack traumlag « verbessern. Jrachtraum bedeutet Kanonen

\± meine Frachtraum in der Schiffahrt ; Frachtraum bedeutet
? !«S,cuge. Munition , Tanks und Truppen , ob sie in Frankreich

oder im Osten , und alles ist jetzt eine Frage der Schiffe .

. \in dic -i Warte , die ölend George am 21 . Dezember gesprochen
hat . sei »och die ^ rage geknüpft: Wieviel stärker wäre heute die
'Wi^ S»e --sttsch«st Englands und seiner Verbündeten , wenn nicht die
Unterseeboote mittelbar oder unmittelbar Kriegsmittel all?r Art
vernichtet , deren Produktion durch die Verringerung der Rohstoff -
-.muhren verringert und deren Transport nach allen Fronten vor -

langsamt härten ? Die Worte des englischen Premierministers sind
' in llares Erngeständnis der verhägnisvollen Bedeutung des Unter -

- t^ iyg - s nir die Operationen unserer Feinde zu Lande .

Weitere Tl - Oe5 »t - Grfotge .

!LTB . Berlin , i>. Ja ». (Amtlich .) Im St . Georgs -
-id V r i st o l - K u. u u 1 wurden durch U-Boot ? sieben Dampfer

i - nd ein Tigler wit rund

24 OOO Piutlo -Reftister -Tv » neu

reJTjtd : lci . Unter den Schiffen befand sich der bewaffnete eng -

UZche Da :>-pscr „E h a r l e st o n" mit Kuhle,iladung und vier

ichWer bÄladette bewaffnete Damvfer . von denen zwei offenbar
Muvition als Ladung hatten , da sie nach auffallend schwerer
Detonation sofort sankt:«. Von dem englischen Dampfer »Char -

Icsto -t" , der durch Sie Artillerie des U -Bootes niedergekämpft
wurde , ist ein Geschütz erbeutet worden . Zwei Leute der Be -
-asTung wurden gefangen genommen .

Der Ehef des Admiralftabcs der Atarine .

itttli ?' -*- °' r>d zu gehen . Dafür heben ^oir Dich nicht in christlicher
Sticht erzogen ." ) . Aber als ich dan .r . vorjichtig darauf hin-
dcß unsere Familie , die vor eini ; n hundert ^ ah'ren wegen

ihre » evangelisch «« Veker.ntnisses aus der Tierermar : hatte MoHe::
niissen . nach alten lleberlieserungen dem Wege den Rhein bin -
unter auch im Badischen g:weilt und dort sich in einein Zweige
seßhaft gemacht und Glaubensfreiheit gefunden haben sollte ,

- war
da? christliche Ansehen de? Badischen Landes immerhin etwas wie -
der hergestellt. S

Äun war nur noch der Rar meiner litxrargchen Amme , wie er
stch selbst zu bezeichnen pflegte , des rheinischen Dichters Emil Rir -
tershaus, einzuholen , der bei meinen , um das 20. Lebensjahr herum
erschienenen ersten Büchern Pate gestanden und sich ein , wie die
Folge lehrte , recht optimistisches Zukunftsbild von meinenr Schrift -
itellertum gemacht hatte. Dem hatte es nie , behagen wollen, dag
ich schon -in jungen Iahren meine ' Schriststellerei unter der Iourua -
fite leiden lieg . Nur darin , dag ich in Berlin seinen Freund Ernst
« . Eynern, den Führer der preußischen Nationalliberalen , als poli-
tischen Mentor hatte , der zugleich unserem niederrheinischen Dichter -
fteisc nahestand , hatte er die Gewähr gefunden , mich zugleich der
vsKtifchsn Journalistik und der Literatur erhalten zu sehen. Jetzt
nachdem ich meine erste Chesredakteurstelle in Elberfeld niedergelegt
haÄe , um in Berlin als unabhängiger Publizist zu leben , w«r es
ihm durchaus nicht recht , mich

"abermals in die doch den ganzen
Msnfchen Sewnfjjrachenbp Stellung als Zeitungsleiter gehen zu
sshen .

Witt Karlsruhe , — bei dem Wort ging ihm da -? Hetz auf :
die Stadt seines leider einig« Jahre vorher verstorbenen Freundes
Scheffel ! Die Dichterstadt ! Da lebte ja auch der Balladendichter
Heinrich Bierordtl Für den mußte ich gleich seine Grüße mitnehmen
und damit jerx lieben Beziehungen anknüpfen , die durch all die 2»
Jahrs bis heute in ungetrübter Herzlichkeit fortdauerten . Zugleich
irbs? traf ich bei Emil Rittershaus zwei meiner musikalische«
FvStnrdc . Der eine, Alfred Dregert , trug mir sogleich seine Grüße
«tr die verschiedenen Karlsruher Aüännergesangvereine auf,

ki tu ftrttT Zpfi imtnchc der nolfniHSttrTtch gewordener .' Dregertschen

Diadifche Nreffe ^

Der Rrieg mit Italien .
MTB . Bern , 4. Jan . sNicht amtlich.) Nach deyr „Petit Pari -

sien" wird durch ministeriellen Erlaß das bisherige französische Hau-
deÄtüro in Turin in eine Handelskammer umgewandelt zwecks wei-
terer wirtschaftlicher Zusammenarbeit beider Länder .

Der Reujahrserlast des italienischen
Generalissimus .

Sch. Wien , 1. Jan . (Privatict .) Das «Neue Wiener
Journal " meldet aus Zirrich : Nach einer römischey Meidung
habe der italienische Oberkommandierende , General D i a tz,
an die Ar m e e zu Neujahr einen Erlah gerichtet, in dem

zum Ausdruck kommt, dag das neue Jahr die letzten
Kraftanstrengungen der italienischen Armee bean¬
spruche . Zm Jahre 2918 werde die Armee dem Dat « rla« d den

^ sehnten Frieden wiedergeben , (g . K .)

Italienische Maßnahmen .
= Zürich, 4 . Ja» . (Privattel.) Der „N. Z . Zrg .

" zu -
folge meldet die „ Epoca "

, der Minister des Innern iwbe die
sofortige Jnternicrnng der noch auf freiem Fuß befindlichen
Staatsangehörigen der Zentralmächte in Italien angeordnet
Ausnahmen sollen grundsätzlich nicht mehr zulässig sein , (g K.)

Veränderungen .
«, Zürich, 4 . Jan . (Privattel .) Laut „N . Z . Ztg ." meC n

italienische Blätter , der Präsident der katholischen Volksvereiite
Italiens , Graf dslla Torre , der übrigens wegen einer friedens -

freundlichen Rede angeklagt wurde , trage sich mit Rücktritts -
« danken. Das Blatt „Frbnte Interna " bestätigt den bevor¬
stehende » Eintritt BiZsolatis in den Kriegsausschug . (g . KZ

>L . l J - ' -

Deutsetzland nnd dsx Rrieg . ,

WTB Berlin , 3 . Jan . Der Kaiser empfing heute Ge¬
neral von Crainon ' um Bortrag , hmte dcN Generalstabs -
vorkrag und empfing den bayerischen Ministerpräsidenten Dr.
von Dandl in Audienz. Zur ^rähslückstgsel bei Ihren Maje-
stäten waren geladen Ministerpräsident Dr .

' von Dandl . baye-
rischer Geschäftsträger von Schoen , Unterstaatssekretär des
diplomatischen Korps . Wzeoberzeremonienmeifter von - Moeder,
Hausminister Graf zu Enlenbnrg , Oberbnral' siliptmann
von Cranach.

N e s 3 c i t u n g .
xr Stragbnrg , '2 . Zan . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "

hatte neulich mitgeteilt , daß die französischen ln .terhändler jegliche
Aussprache über > ic Freilassung der wider allcz Recht zuriickgrbal -
tenen !?!saß -Lothringcr rundw -z abgelehnt Hillen . „Die Folgen
dief :r Weigerung "

, so lautete der bedeutsame Tch .uß dieser Mit -
te '.mng , „wird di > Zivilbevöll ^ ung Ses be ^ . rn Fiankreichs zu
tragen kafi ".

"

Hierzu wird i« nmehr i >« der „Straßburger Post" gsnieloet , daß
deutscherseits die sofortige Älbsühruxg von teuseili, angesehenen Per -
sönlichteiten des besetzten no ^dsranzLj -jchen Gebiets angeordnet wor-
den iii Di ? Abführung erfolgte , wie hinzugefüxc werden kann, in
das östlich« Etappen ^eoiet. In Elsaß -Lothri ^gen hat .die'

« von der
öffenrlichen Meinunx längst gefordert« Maßregel große Genugtuung
hervorgerufen.

Feindliche Alicgerangrisfc au ? bKdiscke Städte .

WTB . Ksrlsrnhe , 4 . Januar . sAmtlich.) Beabsichtigte

Fliegeraugriffe in der vergangenen Nacht auf Mannheim

Rastatt und F r e i b u r g s ch e i te r t e n an unserem Abwehrfeuer.

Einige abgeworfene Bomben verursachten keinen oder

ganz unerheblichen Schaden .
Ein feindliches Flugzeug stürzte südlich Mannheim -

Ludwigshafen brennend ab . Die Insassen sind tot.

Srmi&md ? und der Rrieg.
Der abgesägte » a r r a i l .

WTB . Ber « , 3 . Jan . (Nicht amtl .) Nach Aieldvngcn der

Pariser Presse ist General Sarrail in Montauban eingetroffen .

Pariser Journalisten , dre Sarrail befragen wollten , antwor -

wortete der General irur , er habe keine Zuknnftspläne und ver -

weigerte jegliche Erklärung über seine Absetzung.

Gng ! m ? d und der Krieg .

England und Elsatz - Loth ringen ,

o Basel , 4 . Jan . (Privattel .) Der „Schweiz . Allg . Preß -

dienst " meldet
'
: Zm englischen Unterhaus erklärte Rnnciman .

.einer der angesehensten Abgeordneten und früherer Minister :

Männerchöre aus ihrem Könzerwrogramm hatten . Und der andere,
Georg Rauchenecker , der Opernkomponist und Symphoniker, -iner
d » Getreuen Richard Wagners in Triebscken, atmete schwer auf und
sagte sehnsüchtig : „Karlsruhe , dös ist ja die Wagnerstadt ! Da tref -
icT!v alleweil den Felix Mottl ! den grüßens sehr schön von mir !"

Und da auch Ernst v . Eynern , der in den Parlanienrsferien in Bar -
mcit weilte , mir jap Empfehlungen an Dr . Eisenlohr , den badischen
Mimsier des Znn ?rn . und an Dr . Fieser, den Führer 'ver hadischen
Ziatwnqlliberalen , mit auf den Weg gab, so suhr ich gleich noch Ber¬
lin zurück, dort meine Z «lte abzubrechen und sie r.nnmehr in Karls -
ruh»' wieder auszubauen.

Kleine Ieit « ng .
4- D «c Brennstyffverbrsuch der Zentralheizungen , der gerade

in der jetzigen Zeit der Kohlenknapphiit besondere Bedeutung be-
sitzt , ist von Dr . Alexander Mack' auf Grund inehrjähriger Berliner
Erfahrungen ermittelt worden . Danach entfallen vom gesamten
Brennstoffverbrauch ewes Jahres auf den September etwaß Pwz .,
auf den Oktober 0 Proz . , auf den , Rooemlber 13 Proz ., den Dezember
18 Proz . und im Januar wird mit etwa ZI Proz . das Maximum des
BrennstoffPrbrauckes erreicht , der dann in : Februar wieder aus
etwa l <

"> Grozent -heruntergebracht , im März auf 13 Prozent , im
April noch 7 Proz . befcägr und im Mai nur noch etwa 1 Prozent .
Niehr oder weniger starke Abweichungen von diesen Durchschniitszah-
len können sich besonders in den Herbst- und Frühfahrsmonaten er-
gebsn, wenn sie milder« Witterung bringen als gewöhnlich : es wa-
r : n tut laufenden Jahre in Berlin der September und der Oktober
ziemlich warm , jodaß an Brennstoffaufwand für die Heizungen ge-
spart wsMen konnte, ein Ergebisis . das der Heizung in anderen
Monaten zugute kommen kann. Die oben mitgeteilten Zahlen wer-
den- in manchen Fällen eins zweckentsvrecheNde Einteilung der ver-
fügbaren -Brennstoffmengen erleichtern uiüd verhüten können, daß
gegen Ende der ^Heizungsperiode aus Manqel an Brennstoff über -
Haupt nicht mehr geheizt werden kann.

A « :
„Schon wieder beini Sütt ? !"
Kinderloser Ehemann : ,^ a, da hat mau wmafams Aussicht ,

mal 'nen zu kriegen," R , R . lLUler Krgsztg . »

Abendblatt . Freitag , den 4. Januar 1N18. tz

„Der allergrößte Schaden würde entstehen , wenn man den
Franzosen sagte , daß England den Kampf für die L7!:cde:erobe-
rung Elsaß -Lothringens mit derselben Entsä ^ cisenheit führe ,
wie für die Befreiung Belgiens und Rs ?!iirkak ?«!' chs. Wir
stellen beide Ziele nicht gleich und es wäre eine Täuschung der
Franzosen , wenn wir sie zu dem Glauben verführten ^ dies.;
Ziele seien für uns gleich wichtig .

"

Das Unterhaus nahm diese Erklärung mit „Hört , hört ?"

entgegen : der nächste Sprecher , Lord (Seil , der sich mit denselben
Fragen beschäftigre , äußerte kein Wort des Widerspruchs . g .K.

Aus Spanien .

^
D i e spanische K a sn m « r ausgelöst .

WTB . Madrid , 4 . Jan . (Nicht amtl .) Der König ha^
einen Erlaß unterzeichnet , durch den die Kammer aufgelöst
wird . Die Neuwahlen werden auf den M . Februar festgesetzt,
der Zusannnentritt der neuen Kammer auf den 11. März .

Amerika und der Krieg .

Amerikanische Politik .
o Basel. 4 . Jan , Laut . .Basler Anz." meldet „Haoäg" aus

Rew -Pork : In der Schweiz wird ein amerikanijches Propaa ?nda -
büro errichtet. Der Amerikaner Whitehous« geht r.ach der Schweiz
als Vertreter eines öffenrlichen Jnformationskomitees , um die ar .c
rikänischsn Kriegsziele festzulegen, (g. K .)

Z » r Teilnahme der Nereinigtezi Ttaaten
am Weltkriegs

W? ? . Wathi . gio » . Z . Jan . Reueir . Das Staatsdep arte -
Mint in einem zusammenfassenden Bericht über die Ar bei -
ten seiner Vertrete : ans der Pariser Konferenz nnt .
Die hanpsächlichsten Borschläge sind rolgende:

Die Vereinigten Staaten sollten ihren ganzcu Einfluß
aufbieten , nm eine völlige Einheitlichkeit im Landkrieg ,
znr See nnd auf wirtschaftlichem Gebiet zwifchrn
Amerika und den an seiner Seite kämpfenden Ländern hei bei-
zuführen . Regierung nnd Volk der Vereinigten Staaten soüteu ci ! :5
aufbieten , nm die erfolgreiche Beendigung des Krieges fc;
planmäßige Zusammenfassung ihrer Hilfsquellen au
scheu nnd Material zu beschleunigen. Die Streitkräfte der
Vereinigten Staaten sollen so rasch al? mSglich nach Europa
entsandt werbet!.

Ferner teilten die Delegierten die Errichtung einer gemein -
s a m t n Organisation der Alliierten zur Znfammenfaffn .'.g
des Schiffsmaterials mit und gaben bekannt, daß soviel

' Schiffsraum als möglich für den Transport der amer ikani -
fchen Truppen verwendet werden würde. Außerdem würde eilt
Hlan znr intensiveren Ansinitzung der amerikanischen See - j
streitkräfte ausgearbeitet und mrt der britischen Admira -
lität ein Abkommen betreffend -Bekämpfung der U - Boote
getroffen.

Ferner fei für die Teilnahme der Vereinigten Staaten an den
Beratungen des obersten Kriegsrats Sorge getragen . EÄ
wnrde eine Einigung über die Beiträge der Vereinigten Staa » '

teil zu den gemeinsamen Kriegsmitteln der Alliierten erzielt
und Bürgschaft dafür geschaffen daß für alle amerikanischen Streit -
kräfte die im Jahre 1918 nach Enrova geschickt werden, alle benö -
tigten AusrilsttlngSgegenstände zur Verfügnng g«stellt werden. , .

Großbritannien , Frankreich nnd Italien haben , um den Ver-
einigten Staaten einen genaueren Hinblick in die Probleme der I
Lebensmittelt ' ontrolle in ihmn eigenen Lande zn verschaffen ,
zugestimmt, in ihren Ländern die Zwangsrationierung der
Lebe Nsmittel einzuführen.

Ferner wnrde der Anteil der Vereinigten Staate » an
den militärischen - Operationen genan rxstgesetzt nnd eine
beratende Kommission der Alliierten ins Leben gerufen, deren
Aufgabe es sein wird, über die Ziuveisung von Schiffen, durch die
es Amerika ermöglicht werden .soll , feine militärischen Pläne durch-
zuführen , zu entscheiden .

Die amerikanische Regierung und der
* Verbandsgeneraliisimus .

Tda . » erlin . 4 . Jan . Die „Times " veröffentlichte am 24. De- j
zcmber ,1917 ein Telegramm ihres Jewyorker Korrespondenten, in -

welchem «s heißtc Die „Nowyorl Tribüne " gibt in ihrem Leitartikel
vom 21. Dezember ein Urteil der sühreirden Militärs in den Re-
gicrungstrciien der Vereinigten Staaten von Nordamerika wieder,
daß die Bestellung eines Oberbesshlshabers für die Westfront not¬
wendig sei . Das Blatt schreibt :

„Für Elemcnceau ist wahrscheinlich, von der Bekämpfung des
Verrates im Innern abgesehen, keine Frage so wichtig, wie die de?
Oberbefehls. Es mag fein , daß er zurücktreten wird, falls es ihm
nicht gelingt , die Zustimniung Englands in dieser Frage zu gewin¬
nen . Es steht den Amerikanern nicht zu , voreilig über den englischen
Standpunkt abzuurteilen »der Englands Weigerung zu tadeln , feine
Truppen einem Franzosen zu unterstellen . Indessen ist es eine Tat-
fache, daß das offizielle wie da« nichtoffiziell« Amerika in dieser An-

gelcqcnbeit dem französischen Standpunkt zuneigt , und wenn^ hl«

Frcqe zur Entscheidung kommt , was man tun müsse, dann dürste ,
Amerika ebenso wie Italien auf Seiten Frankreichs stehen. I » ^
dieser Frage kann es keine Kompromisse geben.

"

Der Ankauf der argentinischen Ernte .

WTB . Buenos Aires , 3. Jan . (Nicht amtl .) Havas . Dre '

Vcrhai :d ' ungen über den Anlauf der Ernte durch die Alliierten

sind noch nicht beendet , schreiten aber günstig fort . Die

spanische und die schweizerische Regierung tun Schritte , um t«

Argentinien 100 000 bezw . 100 000 Tonnen Getreide zu kaufe «.

Äriefkal ^ en .
An mehrere Einsender im Felde und in der Heimat. Bei Mit «

tcilungen über Verleihungen des Eisernen Kreuzes , der Badischen
Verdienstmedaille usw . bitten wir dringend , die Namen deutlich
schreiben zu wollen . .

Luftwärme in Karlsruhe
(nach den Beobachtungen der meteorologischen Station ) . ,

3. Jan . 2Vt nacbm. —1 .3 Grad ; 91/, abds. —11 .8 Grad ; am £
Jan . 71 '. Uhr vorm . — 11 .9 Grad .

Hörste am 3. Jan . —1.3 Grad : tiesste in der iolgenden Nach»
— 14.7 Grad . — Schneehöhe, gemessen am Morgen oes 4, Jan . ä cm .

Wetterbericht i « Zentralbnr . f. Meteorologie u. Hydrographit
Boraussichtliche Witterung am ö. Januar : Wechselnd bewölkt,

strenger Frost.

« eaesliel der WM ! Mo Lögel !
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Kadische Chronik .
<# 4. Jan . Mit Beginn des neuen Jahres konnte

der ttj Ta - » ^ . ischofsheim erscheinende „Tauber - und Frankenbote "
auf « in 2o* ^ . .gcs Bestehen zurückblicken. Der in Ueberlingen er -
scheinende ote " konnte sein 70jähriges . die „Heidelda . Zeitung "
die feit einigen Wochen als Morgenblatt erscheint , ihr kAHnges
Zeitungsiubiläum begehen . ,— Augvstenberg b . Durlach . 4 . Jan . In der Zeit vom 22.—25.
Januar , veranstaltet die Hauptstelle für Pftauzeuschutz in Baden an '

der Er . Landw . Versuchsanstalt Augustenberg einen Kursus über
Rebkrankheiten und ihre neuzeitliche Bekämpfung . Den Teilnehmern
wird Eelegen './Sit geboten , die Ergebnisse der neuesten Forschungen
auf dem Gebiete der Bekämpfung der Peronospora , Meltm . J5eu=
und Sauerwurm und Reblaus kennen zu lernen , wie eine UeScrsicht
über alle die Fragen zu erhalten , die zur Zeit im Vordergrund des
Interesses jedes Weingutbesitzers stehen . Der Kurs ist kostenlos . An -
Meldungen sind bis zum 15 Januar an die Landw . Äerstichsansta

' t
einzureichen . In begründeten Fällen kann Teilnehmer ., Ersatz dec
Reise - und Verpslegungskosien gewährt werden .

# Langcnsteinbcch (Amt Durlach ) , 2. Jan . Die gestrige vater¬
ländische Feier nahm einen recht stimmungsvollen Verlauf . Herr
Notar Walther von hier besprach zunächst in längeren Ausführungen
die gegenwärtige Kriegslage , welche in den Erörterungen de^ Er -
nährungsjrage und des U -Boot - Krieges gipfelten . Sodann führte
ein Feldgrauer aus Karlsruhe , Freiherr v . Schrocder , eine große
Anzahl künstlerischer Darstellungen der Weihnachtsfeier im Bilde
vor . Der Reoner zeigte sich hierbei als scharssinniger Kunstästhetiker ,
der jedoch seine Erläuterungen in durchaus leichtfaßlicher Form gab .
Trefflich unterstützt wurde er von Herrn Hauptlehrer Dktsche aus
Karlsruhe , der die Projektion der Lichtbilder mit seltener Präzision
ausführte . Zum Schlüsse gab Herr Landtagsabgeordneter Schöpfte
einen Rückblick über die Entstehungsgeschichte und den bisherigen Ber -
lauf des Krieges . Die Redner belohnte der reiche Beifall der zahl -
reichen Zuhörer , unter denen die Iugsndwehr vollzählig erschienen
war .

— Pforzheim , 4 . Jan . In dem vergangenen Jahr hat sich die
Stadt Pforzheim in wirtschaftlicher Beziehung wieder s^Hr erholt . Da
li -ch ür dn Erzeugnisse Schmuck J « b -"5 das neutral ? =
land außerordentlich aufnahmefähig zeigte , so konnte in der Her -
stellung von Schmucksachen flott gearbeitet werden . Die - u Friedens -
Zeiten durch den Wettbewerb ungemein gedrückten Warenpreise haben
(tch wesentlich gebessert : der Teueiungszuschlaq beträft gegenwärtig
bis zu 1W Prozent . Da die Industrie auch vielfach für den Hser : s -
bedarf arbeitet , so ist anstelle der früheren Arbeitslosigkeit ein t>:il -
weiser Arbeitsmangel getreten . Für die Stadtverwaltung war der
wirtschaftliche Aufschwung sehr von Vorteil . Statt des gewaltigen
Sinkens der Steuerwerte in den Jahren 1913 und 1916 war wieder
eine Zunahme zu verzeichnen , die sich bereits in Umlagenachträgen
im Betrag von etwa 400 000 - U. äußerte .

Mannheim , 3. Jan . Im hiesigen Krematorium haben im ab -
gelaufenen Jahre 266 Einäscherungen stattgefunden , gegen 250' im
Jahre zuvor . Von den Feuerbestatteten waren 174 Personen mann -
lichen , 92 weiblichen Geschlechtes . Aus Mannheim stammten 179,
aus der Pfalz 72 Personen . Seit Eröffnung des Krematoriums wur -
den .insgesamt 2786 Leichen hier eingeäschert .

: : Achern . !>. Jan . In Salzbach und in anderen Orten trieb
sich in der letzten Zeit ein Schwindler herum , suchte Kriegerfrauen
auf und überbrachte ihnen Grüße von ihren Männern im Felde .
Er ließ sich dann gut bewirten und Quartier geben . An einer Stelle
entwendete er einen 1000 Mark - Schein , an eine Stammk ^ chgesell-
schaft verkaufte er Schlachtschafe ohne daß er auch nur einet . davon
lieferte . Das Handgeld behielt der Schwindler natürlich für Ah .

* S - . dsrf , b . Ottenheim , 4 . J in . Dn .' ch Fc « i>r wur .- .' ' die tr«i =
-̂en Anwesen des Schreiners Albert Möhrinzer und der Witwe PH .
Bauer völlig zerstört . Die Brandgeschädigten konnten gar nichts
retten .

# Willingen . 4 . Jan . In
"
Hausenvorwald ist ein hübsches Klee -

Ätett in Gestalt von drei „Damen " festgenommen worden . Sie wa -
rsn im Adler eingekehrt und hatten sich ein Abendessen bestellt . Eini -
ft«rj Gästen fielen die Damen auf und die Untersuchung ergab , daß
man es mit einen : Mädchen und zwei in FraUenkleider gesteckten
Äanzosen zu tun hatte , die aus einem Gefangenenlager durchge -
brannt waren . .

& Leiiertingen b . Meßkirch , 4 . Jan . Das dreijährige Töchter -
^ en des Landwirts I . Frey fiel in ein Gefäß mit heißem Wasser
und verbrühte sich so stark , daß is starb

Badische Soldatenweihnacht im Osten .
K H . Kn 27. Dezember 1917. Nach harten Kampftagen durfte

£ch unser junges Regiment der wohlverdienten Ruhe erfreuen und
hatte damit das Glück auch das Weihnachtsfest im Ruhequartier zu
?<• em . SÄon tagelang vor dem Feste waren die Feldgrauen unserer
'■um Verwiegenden Teil aus Badenern bestehenden 2 . KoPpaxni ;

ausgeräumten Turnsaal der Knabenschule des Dorfes tätig und
ettt echtes Weihnachtsbild begrüßte die Angehörigen der Kompagnie ,

sie just am heiligen Abend , diesmal nur mit dem Trinkbecher be -
dm Saal betraten . Tannengrün schmückte rings die Wando ,

Kdeckte Tische standen bereit und weiter inmitten des Saales ein
jj

1-3 zur Decke reichender Tannenbaum mit Lichtern und sonst aller -
?and ein Kriegerherz erfreuende Gegenstände , wie Zigarren , Zigaret¬
ten. Taschenmesser usw . geschmückt . Unter dem Aaum waren die so
schlich aus unserer badischen Heimat für die Kompagnie eing .' -

Weihnachtsliebesgaben aufgestellt , alles so recht geeignet-^ eibnachtsstimmung zu heben .
> . Nach kurzem Vortrage eines zum Kompagniefest abgestellten
Zerles der Regts .-Musik , begrüßte Herr Leutnant Heil , ein Grabener^-ind . als Kompagnie - Führer seine Kompagnie und gedacht « der
' "
^ Ben auf dem Schlachtfelde vor dem Feinde gebliebenen Kamera -

-S? und schloß mit einem einmütig aufgenommenen Hurra auf Kaiser ,' TUtit Unv■" nid Heimat .
jj . Nun spielte sich in bunter Folge der Festabend ab , ein mächtiges

ward angeschlagen , es folgte die Verteilung der heimatlichen
^ desgaben und für jeden fand .sich eine Weihnachtsspende aus der
RWa - Hosenträger , Briefpapier , Taschenmesser und andere nützliche
gegenstände , besonders auch Zigarren . Zigaretten wurden ausge -
^raMt , welch letztere beide bald echt „Pälzer Lust " in den werfen
N»r -•ö aum brachten . Den Höhepunkt erreichte die Feststimmung , als
» »» ^ atls .-Kommandeur . Herr Hauptmann Hiller aus Durlach , Z

" m
erschien um die für die jün gsten Waffentaten der Komxagnie

Danksagung .
E^ ellenz die Frau Oderstvosweitterin

i-nrÄ : ».. Andlaw hat mir IM Andenken an ilirenJ ^ t teretoiaten (Batten die Summe von INVNMk.
Ä » > ^ ? enduna für die Armen der Stadt überoeben

£ l61e reiche Spende spreche ich herzlichen Dank au <
Karlsruhe , den 4. Januar 1918. 347

Der Oberbürgermeister .

Freireligiöse Gemeindet
^nntag den 6 . Januar , vormittags 10 Uhr .im Soale Heöelftraf «e ül . s . 2t . :

^ onntagsfeier
-Das Ich und das All " 'mM

Eintritt frei .

verliehenen Eisernen Kreuze den Beliehcncn persönlich unter kurzen
eindrucksvollen Worten anzuheften .

Umrahmt von Vorträgen der Hauskapelle sowie einzelner Stimm -
und poesiebegabter Kameraden , ertönten unsere vertrauten Weih -
nachtslieder und auch ein Tänzlein . allerdings unter mißlich em¬
pfundener Ausschaltung der holden Weiblichkeit , ward eingeschoben .
Den Schluß der Feier bildete die Verlosung des Ehriftbaums , wobei
eine stattliche in der Baumkrone im Lichte erscheinende , anspruchsvoll
glänzende Fleischwurst besonders Angebot fand , schließlich kennte hier
ja nur einer der Glückliche sein . Trotzdem verließen alle Kameraren
der Kompagnie den Festsaal im Bewußtsein einen schönen und für
Ihr ganzes weiteres Leben einen denkwürdigen Weihnachtsabend
in Feindesland geieiert zu haben .

Es war ein Fest , so recht geeignet , das in der Kompagnie ! e -
stehende herzliche Verhältnis zwischen Führung und Mannschaft auf
weiter zu heben und zu kräftigen . Offizier -Stellv . Schang , die Mutter
der Kompagnie , hat sich an diesem Abend durch Mrleihung de : Ga¬
ben , für seine wahrhafte Mutterliebe den Dank aller erworben . lG . K .)

Ksrlsrtttzsr StrafZmmMsr .
A RartsruSe , 3 . Jan . Sitzung der Strafkammer II . Vorsitzender :

Landgerichtsdirektor Osrr , Bl-rireter der Staatsanwaltschaft : Staats -
anwalt Dr . Hafner . — Der Monteur Alfred Hang aus Würm unter -
nahm mit einem Deserteur in Pf -Wzheim neun Einbrüche in Wob -
nungen und in das Sonnenbad . Sie stahlen , was ihnen in die Hände
fiel : Geld , Kleidungsstücke , Stiefel , Eier u . a . Bei einem Einbruchs -
diebstahl war auch der Hilfsarbeiter Heinrich Ott mittätig . Die Straf -
kammer verurteilte weaen schweren Diebstal,l Haua zu 9 Monaten Ge -
fünnntS , abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft , Ott zu 6 Wochen Ge -
fängnis , ab 2 Wochen Untersuchungsbaft . Die Haftbefehle blieben be-
sieben . — Der s ' net Euaen Willmann ans BMingen wurde weaen
mehrfachen , teils schweren Diebstahls zu 4 Monaten 2 Wochen Gefäng¬
nis verurteilt .

Der Müller Ferdinand Brauer aus Niefern hatte mi.t seinem
Grundstücksnachbarn Streitigkeiten , wegen der Besitzerrechte an einem
Zwetschgenbaum . Am 6 . September kam es zu einem Zusammenstoß
zwischen den beiden Nachbarn . Bauer hatte sich vor dem Schöffen -
aerichte zu Pforzheim wegen Körperverletzung su verantworten ? Das
Schöffengericht sprach den Anaeklagten frei . Gegen das llrteil legte
Wilhelm als Nebenkläger Berufung ein , die Staatsanwaltschaft war
dagegen mit dem Urteil einverstanden . Die Strafkammer bestätigte
das Urteil der ersten Instanz .

Die Fabrikanten Panl Kobler aus Pforzheim und Christian Sckiä -
ker aus Düren wurden unter Zubilliaung mildernder Umstände wegen
üvermäfiizer Preissteigerung zn ie 7250 Mark Geldstrafe verurteilt .
Im Falle der Unbeibringlichkeit tritt au Stella von je 16 Mark ein
Tan Gefängnis bis zu 1 Iabr Gefängnis .

Der Heizer Heinrich Gernfchkat aus Hannover wurde wegen
schweren Diebstakils 3 >t 4 Monaten Gefängnis , ab 1 Monat Untersu -

Aus der Rsstdonx .
Karlsruhe , 4 . Januar .

X Taö Eiserne Kreuz 1 . Klaffe erhielten : Vizefeldwebel und
Ofiiz .-Afpirant Fr . W> Müller im Füs . - Regt . Nr . 40 Vizefeldwebel ,
Glaser leister Karl Lang sJnh . des Eis . Kreuz . 22. Kl . und der Bad .
Verd .- Medaille ) und Leutnant und Adjutant Baul Kusche, sämtliche
von Karlsruhe . — 2 . Klasse : Bbotograpb , Bild -Unteroffiz . Bauer , Inb .
d . Bad . Verd . - Med ., Unteroffiz . d . Landw . WM . Birg iSohn des Ge-
neralagenten Birg in Karlsruhe , dessen einer Bruder das Eis . Kreuz
2 , Klasse, ein anderer das Eis . Kreuz 1 . und 2. Klasse besitzt) , Grena¬
dier , Photograpb Walter Jansen im Leib - Gren .-Reat . Nr . 109 , Unter -
offizier Th . Enenberger im Feld - Art .- Regt . Nr . 14 tInh . der Bad .
Verd . - Med .l , Schütze Wilhelm Ros (Sohn des Schreiners Jul . Ros ) ,
Kanonier Gustav Dederer , Jnh . der filb . Verd .- Med . iSohn der Frau
M Dederer Witwe ) , Musk . Franz Lachenmaier , Jnh . d .filb . Verd .-
Med . , lSohn der Witwe Lachenmeier ) , Landsturmmann Karl Ibach
und Gesr . Eugen Haserkorn iSohn des Rechnungsrats Franz Hafer -
korn '>, sämtliche von Karlsrube . — Ferner erhielt das Eiserne Kreuz
2 . Klasse : Vizefeldwebel der Res . Otto Walch aus Grötzinaen . — Die
bad. stlti. Verdienst - Medaille erhielten : Ers . -Res . Max Müller , Jnh .
des Eis . Kreuz ., von S ' ,elberg , Unteroffiz . Binzens Banmgaertner
von Karlsruhe , andi ' urmmann I . Mark , Jnh . d . Eis . Krenz ., von
Karlsr .-Mühlburg . Gefr . d . Landw . Schneidermeister Ludwig Li»rk ,Jnh . des Eis . Kreuz ., aus Weingartezi , Landsturmmann Karl Bprn -
hauser aus Straßbura , geb. in Bruchsal . Vi ^ewachtmstr . Fritz Schmidt
im Feld -Art . - Reat . Nr . 14 , Jnb . des Eis . Kreuz . lSohn des Oberlei -
tunZSaufseherö Wilh . Schmidt ) von Karlsruhe . KriegSfreiw . Tele -
gravhiit Gustav Kumm iSohn des Fubrunternehmers und Landwirts
Jak . Kumm ) aus Grötzingen . Gefr . , Schreinermeister , Ernst Kastel
von Karlsrube . Schütze Wilh . Dehm . Jnh . des Eis . Kren ? . , aus Wösch -
bach , Musk . Wilh . Tremmel von Karlsruhe und Feldwebel , Kunstma -
ler , Emil Firnrohr , Jnh . des Eis . Kreuz . , iSohn des Färbermeisters
I . Firnrohr ) von Karlsruhe . — Leutnant nnd Komp . - Führer Willi
Lemke aus Odenheim , Jnb . des Eis . Kren ? . 1 . und 2 . Klasse und des
? ahringer Löwen - Ordens 2. Klasse mit Schwertern , erhielt das Meckl.
Kriegsverdienstkreu ^ 2. Klasse .

X. Kvnservenbiichsen , die weniastens zum größten Teil aus Weiß -
blech bestehen , dürften sich setzt wieder in manchen Haushaltungen an -
gesammelt haben . Der Bedarf der Heeresverwaltung nach solchen
Buchsen ist immer ^noch sehr groß . Wer sie umgehend abliefert , han -
delt ^im vaterländ :

' chen Interesse . Die Bückisen vor der Ablieferung
rein,gen ! Di -? städtische Annahmestelle iKarlstr . 30) zablt auf Wunsch
für je ö Kilo 25 Pst, .

A Fußball -Wettspiele . Am kommenden Sonntag treffen sich aufdein K . F . V . Spielplatze an der verläng . Hardtstratze gegenüber der
Telegrapbenkaserne in der Pokalrunde , ^ur Feststellung des Gausie -
gers der F . C. Pbönix und F . V . Beiertheim . Beide Vereine spielten
vergangenen Sonntag um die Gaumeisterjchaft der Herbstverbands -
sprele und gewann Phönix 3 : 0. Die Stärke der Mannschaften kczm
rnsolge de? boven Schnees nicht zur Geltmrg , sodaß bei besseren Bo«
denverbältnissen ein bochinteressanter Kaiip ?f zu erwarten ist . In der
K-K lasse erledigen ihr fälliges Verbands ?piel auf dem Müh Iburg er
Spielplätze der F . C. Südstern KarlSrube gegen V . f. B . GaageNau .lsudftern nimmt in der Tabelle der L -KIasse einen ersten Platz ein
und trifft im spiel aeaen Gaggenan auf einen der besten Gegner fei -
ner Klasse . Beide Spiele beginnen um ^ 3 Uhr . Um 1 Uhr treffen fich
aus den- Mühlburger Spielplatze * . C. Mühlburg II — F . V.Beiertbeim II , auf dem V . f . B . Spielplätze Germania Durlach II— V . B . II ,

A Konzert — Museumssaal. A«r Samstag , den IS. Januar,abends i 'A Uhr . beabsichtigen Frau Hertha Jan - Seldeneck , Violine ,Frau Kammersängerin Bcatrice Lauer -Kottlar , Gesang und Frau
Hedwia Marx -5!irsch. Klavier , die schon auswärts zusammen für Wohl -
tatlakelt ^ konzertiert haben , auch bier ein Konzert im Mufeumsfaal zugeben , zu Gunsten des Ortsausschusses Karlsruhe des Bad . Heimat -
^ank . ^ cit der Konzertbesorgung ist beauftragt die Hofmusikalienhand -
lung Fr . Doert .

Das Zurückgehen der 5whienanftthren .
- Karlsruhe , 4 . Jan . Der eingetretene Frost hat zusammen

mit dem überaus niederen Rheiurvasierstand eine starke Einschrän -
kung der Rheinschiffahrt und damit eine Verminderung der Kohlen -

zufuhren verursacht und es muh beim anhalten der kalten Witterung
und bei Zunahme der Kälte mit einem noch weiteren Zurückgehe «
der Kchlenanfuhren auf dem Wasserwege gerechnet werden . Wie
wir nun an zuständiger Stelle hören , hat man sich im Ministerium
des Innern schon ror Tagen mit dem Kohlenkommissar in Berlin
und dem Eencraldireltor der Bad . Staatseisenbahnen ins Benehmen
gesetzt, um eine stärkere Kohlenzufuhr auf dem Schienenweg zu er - ,
langen . Immerhin muß in Betracht gezogen werden , das? sich auch
hier mancherlei Schwierigkeiten der Ausführung in den Weg stellen .
— Die Stadt Mannheim hat bereits um mit den vorhandenen
Brennstoffen durchhalten zu können , die SchRstzung der Theater ,
Kinos , Konzert - und Bersammlungssäle , der Mittelschulen und der
Handelshochschule ins Auge gefaßt . Wir erfahren hierzu weiter ,
daß von der Gr . Regierung zur Zeit noch nicht beabsichtigt ist eine
solch durchgreifende Maßnahme , die einige Gewerbe schwer schädigt
auf sämtliche Städte des Landes auszudehnen . Baden steht jetzt
schon mit der 10- Uhr -Polizeistunde mit an erster Stelle unter de"
deutschen Bundesstaaten . Immerhin werden , wenn die Kälte weite :
anhalten oder gar noch zunehmen sollte , auch ministerielle Anord -
nungen über weitere Einschränkung im Kohlenverbrauch nicht zu
vermeiden sein .

Nsrntifüstes .
Das zerstörte Guatemala .

o 2$ a i c l , 4. Jan . ( Privatte !.) Die „Vafl . Nachr ." mel »
den aus Washington : Das Marinedeyartement erhielt ein
Kabeltelegramm dcs Offiziers , der die amerikanischen
Schiffe in den EewäZsern von Guatemala kommandiert .
Dieses KaL - ltelegramm teilt mit , das ; vorgestern ein neuer
E r d st o h verspür ! wurde , der das Werk der Zerstörung
noch vollendete . Der Zustand der Stadt Guatemala ist
unbeschreiblich . Alles liegt in Trümmern .

Pau ^ e « , die die Nrbeit förder « .
Kf . Alle Betriebe , in denen körperliche Arbeit geleistet wird ,

müssen , besonders während des Krieges , da ? Bestreben haben , unter
größtmöglichster Schonung der Arbeitskräfte den größten Arbeitser¬
trag zu erzielen . Die Frage , wie Arbeitszeiten und Pausen dabei
abzuwechseln haben , spielt dabei eine besonders große Rolle . Auf
Grund <von Berichten des britischen MunitionsministeriuinI stellt
das amerikanische Fachblatt „Factory " sNew ? ockj fest , daß die füng ->
sten Untersuchungen das überraschende Ergebnis gezeitigt haben , da ^
Vermehrung und Vergrößerung der Arbeitspausen bei richtiger
Handhabung den Arbeitsertrag bedeutend zu steigern vermag . Dies
beruht darauf , daß das Pausenmachen vom Körper dazu verwandt
wird , die Erniüdungsgistc aus den ermüdeten Wurzeln zu entferi -en ,
was bei Fortsetzung der Arbeit bei einem ermüdeten Arbeiter nicht
möglich wäre .

Durch eine Reihe von Versuchen hat man hierfür bündige Be -
weise gesammelt . So war in einer Munitionsfabrik angeordnet
worden , daß bei gewissen , sehr anstrengenden Gußarbeiten in jeder
Stunde eine Arbeitspause von 15 Minuten .eingeschaltet werden
sollte . Die Arbeiter kümmerten sich jedoch nicht um die Bestimmung ,
weil sie glaubten , sie verlören dadurch unnötig Zeit und - könnten
ohne die Pause mehr Arbeit bewältigen . Als der Sachverhalt bei
einer Besichtigung entdeckt wurde , betraute man einen Vorarbeit «
damit , für die Jnnehaltung der Pausen zu sorgen , und das Er -
gebnis war , daß bedeutend mehr Arbeit bewältigt wurde , obwohl
die Arbeitszeit verkürzt worden war .

Genau die gleiche Erfahrung haben Offiziere an der Front beim
Anlegen von Schützengräben gemacht , worüber das britische Muni »
tionsministerium gleichfalls Mitteilungen in seinem Berichte macht . ''

Ein Offizier hat mit einem befreundeten eine Wette abgeschlossen,
daß seine Leute einen Schützengraben schneller bauen würden , und
die Wette wurde in der Weise zum Ausdruck gebracht , daß jeder
Offizier die gleiche Anzahl von Mannschaften , stellte . Der eine über -
ließ seinen Leuten die Einteilung der Arbeitszeit und begnügte sich
damit , sie anzufeuern , sodaß sie ihr letztes an Arbeitskraft hergaben ^
der andere teilt seine Leute in drei Schichten , die abwechselnd ar -
beiteten ; jede der drei Gruppen arbeitete dabei nur fünf Minuten
angestrengt und machte dann 10 Minuten Pause . Die Mannschaft
des Offiziers , der seine Leute in Gruppen arbeiten ließ , gewann die
Wette , indem sie ganz bedeutend schneller fertig wurde .

Es versteht sich von selbst , daß inan dies 'Ergebnis nicht ohne
weiteres verallgemeinern darf . Entnehmen kann man ihm defr
Pausen die Arbeit fördern , weil sie den Muskeln Gelegenheit zu«
Erholung geben , wie ober zeitlich die Pausen zu legen und im Der »
hältnis zur Arbeitszeit abzumessen sind , müßte wahrscheinlich von
Fall zu Fall untersucht werden .

Die erste Nummer im neuen Jahre der

IUuKrierteu Meltschan
Ssnder -Deilsxe zur „Vndifchen Presse " Ausgabe v

bringt ein hochwichtiges Bild , das den Augenblick der Waffenstill ?
standsunterzeichnung durch den . Prinzen Leopold von Bayern dar »
stellt . Ihm sind andere Bilder aus Brest - Litowfk beigesellt , die im
Augenblick durch die Vorgänge in der kleinen polnischen Stadt ein
besonderes Interesse haben . Eine Ergänzung dieser Vorgat .̂ e findet
sich in der Karte , die das ganze Gebiett des Waffenstillstandes um »
schließt . Bemerkenswert ist ein Bild von deutschen Kriegsgefangenen
aus Deutsch -Ostafrika , die kürzlich über die Schweiz in Konstanz auf
deutschen Boden gelandet sind , nachdem sie nach ihrer Gefangennahme
unter unsäglichen Mühen und Entbehrungen den Kongo durchquert
und monatelang in französischer Gefangenschaft geschmachtet haben .
Bildnisse von Männern , deren Namen zurzeit viel genannt werden ,
Aufnahmen verschiedener Art füllen neben der neu beginnenden Er »

Zählung „Die Nassensteins ^ und der Rätselecke die Nummer , der ein
Inhaltsverzeichnis des verflossenen Jahrgangs beigelegt worden Ist,'

Es ergibt die Reichhaltigkeit und Vielseitigkeit des BildermateriqLs ,
das den Weltschaulesern im vorigen Jahre geboten wurde .

Texaurr ) . 246. — Gäste willkommen .

ß " tcr I , Sin Paar vernickelte
JICÖ ZJ ? öU kau . s - rren - «Schlittschuhe zu

33U •ji . ifnlVr , S.e/ilcht . verkaufen . B »vS»rtstr . , (>, n . | sBtfchrnftr . St », m , lks.

ßost - «oamvstgi'ilW
für Musik , Oper , Schauspiel

WaldhornstraBe S Fernsprecher 1940.
Unterricht f. Gesang , Klavier , Violine ,

Cello , Blasinstrumente .
Kene Kurse beginnen am 5 . Januar .

Anmeldungen jederzeit .
Prospekte in allen Musikalienhandlungen . 235

Die Direktion : In Vertr . Richard Pwst .

Daniels Konfektionshaus
Karlsruhe , Wühelmsir . 34 . i Tr.

Wittttrittäntcl . Plüschmäntel
Wettermäntel , Seidenmäntel
ManteikZetder. Jackenkleider

RöÄe . Blusen . Schürzen . Piüsch ' Garnituren .
Keine 282 wfpftf B ' lswabl .

Privat -Werrich!
in Maschinenschreiben u
Stenographie erteilt bei
orafältiger . schneller Aus -

bildnng , mäßiaen Preisen
£ mm « Jüihlich ,

Zirkel 5 . II.
Eintritt täglich . 12006

Wer erteilt einem
Kriegsinvaliden

MiNmWmilhl ?
Anaeb . u . Nr . 83247 an die
Geschäftsst . d . Bad . Presse .

Welches isräulei » er»
teilt junger Dame

AllizierMzmiht ?
Dasselbe muß konserba -
torisch gebildet sein . An --
aebote unter Nr . » 380 an
die Geschäftsst . der »Bad .
Presse ^ erbeten .

r ■ *• ' " - . ' * /

Sämtliche Sorte »»

Papierabfälle
• Akten

letztere unter Garantie sofortigen EinstamPfenS ,
kaufe « zu höchsten Tagespreisen 30a
I^opierfeforiis : ^ ell a. H<

Q . m . b . H.
Hell a . HarmerSbach (V«den>
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Statt besonderer Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

« «inen Heben , treubesorgten Gatten und Vater,
Bruder, Schwager und Onkel

Kaspar Sdhmid
Glasermelster

nach kurzem, schweren Leiden , wohl vorbereitet,
an seinem 63 . Geburtstage in die ewige Heimat
abzurufen.

Von Beileidsbesuchen und Kranzspenden
wolle man absehen .

Die trauernde Gattin
und Sohn.

Beerdigung findet am 6. Januar , vormittags
11 Uhr, von der Friedhofkapellc aus statt .

Trauerhaus : Sophiensfrasse 112 .

TodoS ' Anasutgfc
f' rpumip» ukd RatennWa (Iis traurige

Nachricht , «?»> as Gott iem Aßmftchtisen * e-
fallen hat , r»» aern Manu

Philipp Becfetold

nach laoc &cü . sshwaram Leiden jn Uie ewia:<-
Hei sunt au sich sui ra 'w . B3BÜ

Di * liaJi «i )9Uäti' Gaitm :
Katharina Bcchtoid .

Karigrulw , deu 3 . .faouar löiB .
ß«»r«U» ine : Sjamaihn mUtat 'IA Uhr .
Trau « Baija : liirt, .imra0e 81 .

Bgasak & agsissgf .

für ciie vielen Beweis « heRSllchfir Teil*
:iu h BRe Hinsuheiden unserer lieben
tfuttar . OraftiuuUw , Sci :vfi#ger :multer ,
Ächwml »!-, Schwiferin und Tfcnt«

Mm wahl im.
geb . Walter

» » if !iir '.iie icuiiMielif 'O W.urte •!*» Herrn
fieistiieben w «l iia

Mngsensturm .

ZagS -berMchlW

lanwiafl wir
ftanfc atts .

ili « Vielau Ölumcaspenücn
hiermit iinxenr innigstenmm

rär itie trauernden Hinlerbiiebenen :

Friedrich Raff . Baumcister.Karlsruhc.
KarUruh» , Stuttgart , 4 . Januar 1#1* .

fit » etrfiwiifen » in Waggon

Bohnenstangen
verschiedenerÄange , sowie « ine

Stangenschülmaschine .
Angebote unter Nr . 34 an die Geschäftsstelle der

. Badischen Presse " erbet »»!.

Siegellack
Nr .126,schwarz,u «8 .50p .Pfd .

lO S4 £ sni ?,eji
p . PSund

für Briefe und Pakete , in ff.
Kartons . Ret 81 'fd . 10% , bei
18 Pfd . 15%, Ed - fr**» « «
48pfd . 2o ° i0 Kaaaift
Porto u . Verpacke , je 8 Pfd .

Jl 1 .80 , Muster 50 Pfc .
Postscheck 10813 . 87a

Paul Jacobson ,
Mamburg 3ft .

Wer
etlsaS V kaufen sich ! ,

rtüJöS zu verlMsk? H
eine Stföf svKt,
eiae Stelle zu mgeb - W,
etffiöS zu miflf« tzT
etwas ja Deraiefea W

inseriert «im arfvla -
reicksten nnd didisstmt

in irr

lilii Fr«
© ef AäftSfteäL * (SO «

Pammteafte « . Zit & t .

Es iff ratsam ,
die ältesten Pelze u . Wusse
reparieren u . andern au
lassen . Tadellose n . billige
Ausführung . BS8528

frottclnäftr . 8 . tgrt .

Kaute

gebr . Möbel , Betten , sowie
ganze Haushalt .,Spetcher -
kram , beschlagnsr ., sowie
Pfandscheine » . höh . Prei¬
sen . — Komme ins HauS .
B419 Jomet « roß .

Markgrafenstr . « .

Wollen Sic U ? l <i
v «?rd |ie »}ea «V a

teil »eitwlm den

iUleioverisanf !

seüitiil, j« nach GrßSe ties
ezfrss . HK »

ech entsstoiosseno ,
zo Jrtfr ssaenten wot -

►ftSralTMtrvtörj
er HS11, Stuttgart .

Zeitnngs-
ZNakulatur

fcruft tftWbig . 234
D »etingfa >e Buchdruckerei ,

AMaNenstrafie 83 .

Pie Gemeinde Muggen¬
sturm läßt am
Montag , de « 21 . 3an . d .

aorir . ti ' acs lü Uhr ,
auf dem Ratbau « inMuS °
genfiurm da ? Jagdrecht
auf ihrer Gemarkung in
zwei Bezirken , und zwar
BegirZ 1 mit zirka 1141
Hektar Feld und Wald .
Bexirk ! I (Bergjaad > mit
zitia 100 Hektar Wald auf
weiterev Jahre verpachten

Hierzu werden Lieb -
habe ? mit dem Anfügen
eingeladen , daß als Bieter
nur solche Personen zu «
gelassen werden , welche
sich im Besitze eines 5iagd -
pafseS beflnoen oder durch
ein schriftliches Zeugnis
der zuständigen Behörde
nachweisen , van dcr Er -
teilun « eine » JagdpafseS
keine Bedenken im Wege
stehen . 8öa
M :,ggenfturtu,4 . Jan . l918 .

Der Eemeinderat .
Schäfer . Bürgermeister .

Sinzheim .
ZüO - BerpchtW .

Die Gemeinde Sinzheim
lAml Badenjverpachtetam
Dienstag den 15 . 3 (sn . b . 3 „

vormittags 10 Uhr ,
im Rathaus daliier die
AuZi '

lbunn dcr Jagd auf
ihrer 2800 Hektar nrojjen
Gemarkung in !iDistrikten
auf weitere 0 Jahre . !>as
ist vom 1 . Februar ISIS
bis einschlienlick gl . Jan .
] 024 , wozu Iandliedhaber
mit dem Ilnfügen ein¬
geladen werden , das ; alS
Bieter nur solche Personen
zugelassen werden , welche
im Besitz eine » Jagdpasses
sind , oder durch ein schrift -
licheS Zeugnis dcr zu -
ständigen /Behörde (Be -
z >rkSamt > nachweisen , da «
gegen die Erteilung eines
JagdvasseS Bedenken iticht
obwalte » .

Dtr Entwurf deSJagd -
Pachtvertrags liegt zur
Einsicht auf dem Rntbause
dalner auf .

Sinzheini , ZI . Dez , 1017 .
Der ÄemeinSerat :

£ a ? ftt,y

Schiachtpferde
und iontttge T,r «e . die
zur menschlichen Naluuni !
nicht verwendbar find ,
werden stets angekauft
von b . sinkt . GarteÄMt
Xtcrtgrajjf . 7u*).y

15 T Sabuttu gemilchte
garant . trockene i ' a n i> -
t; |i i J C f Mit ebtri
y ö r efj f n E» o I) l c t» bf .
Tpebit . Gtovp . i . -i farz «
heim lagernd , iof . n . Gew .
od . n . 2EaS geg . Kassa ab >
« ugeb . Lärchen evtl . scrc .rat .
Gen . Höchstangeb . er '' , an
Jos . jiöberle . München .
Matfttafse li . ll . r . BS1S

ififirig -BamlSIJarte

Karlsruhe .
SamS -

tng .den
8 . Jan .
abend »

Ug »ats -TexsMl !ZlW
im !? ereins ! okal „ zur
5tr !?« eUi ! aAe " .

Ehemalige Artilleristen
stets willkommen .

Vorstand .

. M
Wl § RUH£

Samstag , 5 . Jan . S>. I . ,
abend » ' /»9 Uhr :

ion ^ eriäRÄjj
im VereinSlokal „ Brinz «

Der Borstand .

TafchenwWen-
BajisrieK

ich eingetroffen .
x-i . ta s.« «£ t , Elektriker ,

SnpiiienRx . > ! S . Stock ,
rcäits , Ecke « chilier ?; t .

-AWöm -- 1

iTtiHXfiiiynHs& M '
Htfit , ui«tz»rktprrw-

w« t
Koatk & Co .

fabrtlc oinjL- . Pr«iliita
CS. U!. b. H .

MmittheÄtt -Jnd .

Gebr . Möbcl , Flaschen ,
Gumpen , Papier , Keller -
uqd Speicherkram , soweit^

chlagnahmefrei , kauft'
) zahlt gut Müller ,
rffelftrnfc ? fi4. B101

ürbring . Heereszw .kt .wirk f» 19-111G . schläuche

Ketten . Minden . Auszüge ,
Ämboiie . Schraubstöcke ?e .
Pie8er ASl !Mii8r,f- raakfurtM .

Heirat !
Gebi » . ssräulein , LI I .

alt , wüAfcht , da es ihr an
HerrenManntschaft fehlt ,
mit beff . Herrn zweck«
split .Heiqat inBriefwechiel
z » treten ^ Anträge u . Rr .
B87 » an Hie Bad . Presse .

2. Hypothek
mit 4000 y? auf 1 . April
aüf ein Geschäftshaus in
Karlsruhe gxiucht . Ange -

CS483
Bad . Presse ' ' erbeten

böte unter an die

BIZSO
Ohrri ?? K

gSslmöen .
in der Waldstrcrke . Abzuh .
am Sonntag , Rlipvnrrer -
Arape FÄ bei Knarr »? ra >i k.

Pdoto - Älvvarat '- 9X12
od . 10X1B , beschla !»n . frei ,
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . HoIt»iannsp4 rger ,
B4L7 Luiittijtto ^ e 48 .

PerserteM
lBerbindungSstücke ) ^ nd

1 Ltiittkliihssfg

aus priv . Hand zu kaufe »
nejuedt . — Angebote mit
vtnoabe der Größe u . de ?
Bren ' eS unt . K . fcf. 707 an

Itudpll Mosse ,
Marnhci :n 132

$ u tmif . qcf . Ueti. Kii !-
derivasienu . ! grosj . schwätz .
Muff , alles auS besserem
Hause . Ä887

S ^l»ef ?elftr . ^!0 , 4 . St .

B ?S - II . BE888ÄSSB !
1

Elfenbein , tilb . uvtt
Äasseeiössel « nS Gabeln .
nur aus Privat, .i » lamm
ftfinctit . ;'lngfb . utit . Bl 'iW
fT't die ,,Bab . Preise .

"

FMK GüKS
zn knuseu gesucht . B4I7
j* iSesh.<> 0 , Ama ! ik » s<r . 7 . II.

iliW

II AetWis -44 «:
ÖltütiHtlftfel , <33 %

Neubruchstr . V Mover .

Modern eingerichtete «
Friseur - ^ e ^chäft

in zentraler L » >ze einer
Amtsstadt , in d . Kähe von
Karlsruhe , das schon viele
Jahre mit nachwe »» ' . «ut .
rrsolg betrieben wurde ,

nm >'tändehalb . untHiünktt «
WWUk .

pn «
vermiet . Äng ^u . Nr '» B ?VT3

Bidinsungen zu v ^ ck «
oder evtl . mit Wohn » :n > »u

ä » die ,.Bad . Br » ks<"
. ? !

ßchWe ? e ZWKlNe .
fromm , gut im Aug , sofort
wegen Einberufung zu
verkaufen . Nähere ?
B40 « P -oschc .
Krirgftr . Tti . 7SL' .

3i lärrkantfH

m

Fabrikat KrauSäeNeichert ,
Model l! n S 8 Rundmesser
12 mm . wenig gebraucht.

Hugo ianilancr ,
Roifcrftrafte t4 :vi45 .

Gm BMarH
zn verkaufen . B4L1
M » rpenitr . t « , N . recht i>.

IStialllMSn
'

N
und 0 jilemm . ,
1 AWM

'
M

2800X8C mm ,
2 r

6W %m ÜSD
« ii verkaufen .
Mrouenftr ST . 8 . Statt '.

M Die Arbeiter , ArbeitemM

usil Vetriedsbellllltell

Her Tkülichk « MW - unü M11ÜMSWM
Dn die Hindernisse , wtl6 ;c der Wiederauftrohme der Arbeit

gleich nach Jahresbeginn entgegenstanden , noch immer m $

behoben sind , muß der Betrieb in sämtlichen Werkstätten der

Firma in Karlsruhe und Grötzingen noch weiter und zwar bis zu « !

V . Jauuar emschlietzlich

eingestellt bleiben .

Wiederaufnahme der Arbeit am Donnerstag , deil

10 . Januar 1918 .

An diesem Tage haben die für die Tagschicht eingeteilte «

Personen MSkgSNS 7 Ahr . die für die Nachtschicht bestimmten ,

MendS 7 Uhr pünktlich zu erscheinen .

Karlsruhe , den 4 . Januar 1917 . L4S

Deutsche Waffen - und Munitionsfabriken.
mu

Eine gut erhaltene

Plüschsarnttsr
ist zu verkaufen A404

Kirkel L « . II .
U n zu räumen , sehr bill . :

MienerSchrank . Vertiko ,
schön : Tische , franz . Bellst ,
m . Noil , kompl . Betten ,
ff - dernbetien und Kissen ,
Wakchkomm . , Wascht . B
. ifämer . Kaifcrftra ^ c «9 ,
Ecke Waldhornstr . . Laden .

Herrensahrrad .
komplett , mit beschlag -
nahmefreiem Gummi , ta »
delloS erhalten , ist billig
zu verkaufen . B400

Willielmst ? . k>« . Z.
eine Bade -

„ . WWWW » wanne mit
Ablauf u . Rohr , ein GaS «
herb mit Gestell sind billig
zu verkaufen bei Westnann ,
Wilhelmstr . 56 , I , An »
und Verkauf . B8b8

Gebrauchter GaSherd ,
dreiflammig , mit Tisch zu
verkaufen . BüvS

S '. eetbovenKr . H . 3 . Ct .

« ST Kochherd , . _
rtvaraturfrei , 100/70 gro
4 Loch , mit neuem SchiW
u . ein kleiner Kochherd ,
sowie F -üNofen zu » er -
kaufen . Amalieustr . 43 .
Ankauf gebrauchter Koch -
kierde und gebrauchter
Dachziegel . B426

Kerken -- <

Reisc-Pel ;
sehr schönes Stück , in fet *
ncr TuchauSführung , mo¬
derne Fasson , m . Elektrik -
Bisam gefüttert (tadellose
Felle ) Kragen Seal - Bisam ,
inn den festen Preis von
Mk . 1200 zu verkaufen .
Durlach . Karlsrnher -
Allee I » . I?. . links . B302

Fast neuer , moderner ,

Brauner Hmen -M
preiswert zu verkaufe » .
B88 '..' Beilchenstr . li7 . PI . l.

Kinderbett
gut erhalten m . Matratze
billig zn verkaufen . B «z,

Werderftraste 7!! . III.
i { OP « » « » »ttltöl
tlCllf . kleines

Kind , welch , laufen lernen
soll oder mit engl . Krank -
fieit behaftet ist , zu vet -
kaufen bei Begero . Korb -
fabrik . Brett »n . B877

Billig zu verkaufen

Aööriger 6lor « en
bei Mayer ,
S3388 Winterstr . 80 . IN .

Kinder - Nlappwaaen .
nut erhalten , zu verkauf .
Mit !,Iburg . Eedanstr . 7,

Türe BMI

in W. eaiülljiil
m ^ Bandgarnitur zu Cirlf .
BWL tlWOttSTtc . H, III . r .

<iSeschaft »Zührer
>tiö Msienz

nffucht für reisendes öa «
ri ^ !<d ukb Mystik - Zchau .
Alter,JtiiV )t über 30 Jahre .
Einlage Erforderlich .

7lngeb . ritnt . Vl !!-7 an die
Gefchäftssj ^ d . Bad . Presse .

ZriieKUhiiie.
tüchtiger , kalen sofort ein «
treten bt , . Vl79

Roller ,
im Haup .tbahnhof .

für genaue Arbeiten
(Eti ' ettctnfchneid . . Papier -
zurtchtemetc .) sof . gesucht .

Kui » sidr « ,kcrei 230
Artljizr Wreckt & Ne .

EZMscher kW ! .
B " ° ' .Hardt . Herren » ! . 2 .

Zum bali »igen Eintritt
wird ein

Fräulein ,
welches mit Konlornrbei »
ten vertraut und mit Ma ».
schinenschreiben u . Steno -'

graphie bewandert , ge -
sucht , Angebote mit Ge -
halttanspriick . unt . Nr . L49
an die Geschäftsstelle der
„Badtscheti Presse " erb .

Tiichtige

Verkäuferin
sür Konditorei u . Kaste «
für sofort gesucht . Än -

g
eböte unter Rr . 209 an
ie Geschäftsst . der „ Bad .

Bresie " erbeten .

durchaus tlicht . Directriee ,
sowie zwei erste Arbeiter -
innen , welche in nur guten
Geschäften «« arbeitet , für
feinste » Spezial - Gefchift
gestickt . 36J

C » rl St '̂ yle , Made » .
Mörzheim .

y

Tüchtige » , fleifeiseB

. Mädchen ,
beSalle häusliche Arbeiten
versteht und kochen kann ,
kokort oder später gesucht .
Räheres durch Frau Urban
Schmitt Witwe u . ßretchen
£ ohn;ilt, Erb » rinzenstr . 27 ,
Äinponti Bürgerftr . , « e -
wcrbSmäf -. ige Stellender -
Mittlerinnen . Gegründet
1» 79 . B408

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit
fmdet in bürgert . HauS -
halte sofort Stelle . 17343
Kräuter . Kaiferstr . !t0 , ll .

HüllÄüKAei!
>um sofortigen Gintritt
» cht 286
Städt . KrankenbanS .
Saubere , ehrliche Frau

u einzeln . Dame gesucht .
reimal wöchentlich . Jim -

merarbeit . B172 .2 .L
Noonstraste 4 , 4 . St .

eMMa . KZ
'

!
Besorgen v . Ausgängen u .
dergl . für sofort gesucht .
B142 Augartenftr . 4 , 1.

Tüchtiger , bilanzsicherer

Buchhalker
stickt für einige Zeit , evtl .
auch dauernd , Stellung .
Angebote erbeten unter
Nr . B408 an die GeschästS -
stelle der „ Bad . Preis e " . ■

Tüchtiger

Friseurgehilse
sucht sofort Stellung .

Äu erfragen B41L
Hütnboldtttr . S ? . vart .

^»«rr ' Ä,aft >iclt . Tiei '. er
lKriegSbeschädigterj . gut
gebild . , i .Servieren . schrifl .
Arbeiten , Telephon und
Krankenpflege vewandert .
htfht Stellung . Angebote
sind zu richten unter ?>r.
« ii78 a . Ä . ..Bad . Presse ".

Geblloete , zungc Dame ,

liilLsWIielj !!
bewandert in dopv . Buch -
führuna : c. , wünicht sich
aus io ^ort oder 1 . Febr .
zu verändern . Angebote
unter Nr . S014O an die
..Bad . Presse " erbeten .

Mge ^ rlcsersfrau ,
die ckehrere Jabre selb -
kündig «jne Wirtschaft
sübrte u . Kantinenfübr .
war , sucht selbst , palend .
Posten in Kantine , Biiiett
» der derzl . « 430

» t>j>ufr «« e »
Mberle , kKudvliftr . 15

Besseres SltereS

Mädchen
such : in kl . ruh . Haush .
selbfländ . ZLirkungSkreiS .
Gesl . 7lngeb «te ri . Nr . B3Ll
an die Bad . Presse erdet .

in zentraler Lage einer
AmtSstadt . in der Nähe
von Karlsruh «, in welchem
seit Jahren ein Uhren - u .
Goldwarengeschäft mit Er -
folg betrieben wurde , auf
1 . oder 16 . April 1918 zu
vermieten . Angebote unt .
Nr . BL76 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse "

. 8 . 1

WerdllMe , Si
Wilhelmstr . 5 « . II . lks . .
zu erfragen . B384
Parkst ». t SZimiuerwoh -
« tut « mit elektr . Sicht it .
üblichem Zubehör auf 1 .
April zu vermieten . 8
. limmerwohnung mit
Zubehör . 2 . Stock , auf 1 .
April . Nähere » Tulla -
strafte 74 , 1 . St . B393

trüftipr bausbursche
auch jüngerer , für sofort gesucht,

kssiissiksus gStsGÜBsSahl ,
22i Kaiferstr . 164 .

%mw %n *uwm .
Talentvoller Knabe kann bei niöchentlicher

Barvergütung sofort oder an Ostern in die
Lehre treten. Diktathefte und Schulzeugnisse
sind bei der Anmeldung mitzubringen.
dreslienS üev „baü, preßc".
Al . AWUhtzlerikM
für sofort gesucht . ?SS

%I- Borg , Merei n . chm . MiWstck.
Karlstrafte 43 .

Maxaustr . 1, 2 Treppe "
rechts , schönes , gut möb ' l
liert - s Zimmer zu brt ' [
mieten . 3420 '

£ ftcnbfir . i ist :t . ! imm «
ohnung mit Balkon , I

Küche . Mansarde . Keller ,
Waschküche und Trocken «
speicheranteil auf 1. April

u vermiet . Näh . dein '
« igent . 4 Trop . I Eist
nuteh . 2— 5 Uhr . B401
I

1

K ! . Mansarde per 1»
v!on . btü . zu vermieten ^
Anzuf . abends nach ' l,7Nbr .
B416 Waldsir . 7S . IV . .

Sitzplatz
die

m . - macher frei .
Angebote unter B414 cni

Bad . Presse ' erb .

Eine

4 - 5 Zimscl -

zlohwu
Ä Lagerraum.
mit breiter Toreinfahrt ,
auf 1. >April zu miete »
gesucht . Angebote unter
Nr . B411 an die Geschäft ? '
stelle der . Bad . Presse ". ^

Witwe mit aröß . Tochls ^
sucht auf 1 . Aprtl
2 ^ißiriernjolirang.

Angebote unter Nr . ÄÄ »
an die „ Bad . Presse ". ^

Aur 1 . April L Siinrnft '
Wohnung gesucht . Dacv ^
Wohnung ausgeschlossen .
Angebote unter Nr .
an die Geschäftsstelle W

Bad . Presse " .
Ruhtge Familie tucli ^

große ^ wei » oder kleiner ^
Dreizimmer - oh nun ?

> d»
- Mohnu « ?

nur den 1 . April in del
W « ftstadt . Angebote untel
Nr . BILK au die Geschäft '̂
stelle der . Bad . Preis «''

Von kleiner i>am «ile
l3 erwachs . Pers . t hübscht
it — it Zimm « r - WohuunS
aus I . April b . Ii S - fuckt-

Angeb . mit PreiSang -
unt . B298 a .d . Bad .Pr . er ^

Höherer Ssstziet
sucht lein « ingericht « te ^
Wohnzimmer u . schlaf '
zimmer mit elektrisch .
leuchtuna u . DamvfheizS '
in Nähe d. Drag .»Kaiern ^
Angeb . mit genauer PreiS '
angab « unt . Nr . B40öan dit
GefchäftSst . d . Bad . Breill

Elegant möbl . Zimmer
'

wenn möglich mit sepa ^
ratem Eingang , gesucht -
Bedingultg gute Heizung !
Angebote unter Nr . SB39 »
an die . Badische PreflgJ

W Sil nöbl . ZiBintf
in der Weststadt gesuch ^
Angebote unter Rr . B39 )
an die . Badische Presse ^

'

^ Sränteiu lgeschäftStäti ?
iL sucht gut möblierte ?-
heizbares Zimmer mi »
etwas Kochgelegenheit in*
» entrum . Angebot « untet

3̂98 an die Bad . Press «!
» uchc für sofort groß .-

leeres Zimmer mit Ga >
für Schneiderei ; evtl . ei «'
gerichtete Scheiderwerk '
statte . — Weltstadt bevor '
zugt . — Atigebot « m :tf <
Rr . B42 « an di « „ Bad -
Preise " erbeten .

«Vrl . <pcht hübsch möbl ^

gimmer <sep .)
für sowrt .

Angeb . mit Preisangabe
unter B43t an die G «
schqftSit . '. er Bnd . Preii«? '

i^ut Möbliertes . He.ii2 ' ,iimmrr mit fceieaberc "'
Eingang Don üeft . Herx ''
auf sofort gesucht . 9 .äi (
MLiSlOurg « ! Tor . %r\af
bete unter Nr . B4W a?
die Geschäftsstelle i><(

Bad . Presse " erbet « .
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